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Wappenhandschriften (Schluss)

Neben dem schon erwähnten Wappenbuch aus Genf finden
wir in der Ausstellung für die Westschweiz verschiedene freibur-
gische Wappenbücher, so auch das Wappen- und Stammbuch von
Jost Ammann aus Freiburg (1539—1591), das Register der nobles
fusilliers ou arquebusiers von Lausanne, den Sammelband waadt-
ländischer Genealogien von Clavel de Ropraz, und ein Armorial
aus Neuenburg. Die Stiftsbibliothek St. Gallen, die die wertvollsten

Handschriften und Dokumente der Schweiz besitzt, ist unter
anderem vertreten durch ein Wappenbuch des bekannten Chronisten

Aegidius Tschudi von Glarus (1505—1572) und die
Bürgerbibliothek Luzern mit ihrem berühmten Pfisternrodel. Das aus
dem Jahre 1408 stammende Pergamentbändchen ist eines der
allerältesten Dokumente des nichtadeligen Wappenwesens
überhaupt, nicht bloss der Schweiz. Es besteht aus fünf hohen schmalen

Pergamentblättern in schweinsledernem Umschlag und
enthält 59 einfach gezeichnete Wappenschilde. Aus dem Familienarchiv

der Segesser von Brunegg in Luzern sei erwähnt das

Wappenbuch von Hanns von Hynweil aus dem Jahre 1541, ein
Wappenbuch der Gross- und Kleinräte von Luzern und ein Wappenbuch

der Segesser und der Pfyffer von Heidegg. Gut vertreten ist
auch Zürich. Als ältestes Werk nennen wir die dem Historiker
wohlbekannte Chronik von Gerold Edlibach (1454—1533), die
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